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letzte Besprechung unter obigem Titel galt den Gescheu-
kcn , die sich aus der großen Summe weiblicher Hand¬
arbeit zusammensetzen und doch nur einen Verhältniß-

mäßig geringen Bruchtheil der Gesammtgaben einer Christ-
beschcerung ausmachen , Ihrer in erster Linie zu gedenken,
erschien uns in Rücksicht aus die Zeitcrforderniß für kunst - und
mühevolle Handarbeiten durchaus geboten ; heute lassen wir
die Mittheilungen über theils praktische modische, theils kleine
hübsche Luxusartikel folgen , die zum Austausch in Nehmen
und Geben geeignet sind und hier und da auch wohl zur Er¬
füllung still gehegter Wünsche beitragen dürsten.

Anlehnend an die Berichterstattung über Ball - und Ge-
sellschaftsstoffc auf Seite 419 des „ Bazar " will ich hier das

Zur Weihnachtszeit.
Bild einer schonen und modernen Balltoilette zu vervoll¬
ständigen suchen, indem ich der wiederum sehr begehrten far¬
bigen und schottisch carrirten Schärpen gedenke , die zu den
duftigen und zarten Kleidern in vollem Einklang stehen. Zu
mattfarbigen leichten Stoffen werden sie in Moirä von gleicher
Farbe , zu orZias-farbeneu Kleidern gern in einem der unend¬
lich verschieden gestalteten Carrcaudcssins schottischer Clanfarben
gewählt . Gewöhnlich sind diese Schärpen 20 — 22 Cent , breit
und in Bezug auf die Länge abgepaßt, so daß sie , seitwärts
auf dem Rocke angebracht , eine lange Schlinge und zwei un¬
gleich lange, an den Querseiten mit Franzen versehene Enden
bilden . Dem zierlichen Ingredienz einer vollständigen Ball¬
toilette, dem Fächer , hat die Mode wiederum eine ganz bcson-

derc Sorgfalt zu Theil werden lassen. Für die jungen Tänze¬
rinnen sind die diesjährigen Ballfächer in ebenso reizender wie
einfacher Weise aus Schwancnfcdcrn und zwar aus den Fedcr-
fahnen der Schwingen hergestellt ; die Federn sind verschieden
gefärbt, so daß der Fächer sich der Farbe der Toilette anschließen
kann . Ein zierliches leichtes Holzgestell mit bronzirtcn Stäben,
kleinem Schleifentuff auf der Äußenfedcr und einem Fächerhaltcr
aus gleichem Bande wie die Schleifen , zudem eine sehr mäßige
Preisbezifferung, lassen die Fächer wie prädcstinirt für Weih¬
nachtsgeschenke erscheinen. Freilich nicht alle Fächer stehen
unter dem gleichen Regime der Billigkeit; die Stufenleiter der
Preise ist vielmehr ebenso mannigfaltig wie die Art der Fächer,
Neben der altbewährten und herkömmlichen spanischen Form
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„Per Aazar " kostet vierteljährlich M , 2 .00 sin Oesterreich » ach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode

und Handarbeiten , zahlreiche Schnittmuster -Bogen mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltnngs -Nummcrn , 24 UnterhaltungS -Beiblätter zu den Modcn -Nummern , ferner 12 coiorirte Modenbiider . — Jede Bazar -Abonncntin Hai

das Recht , von den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „ Bazar " direct an die Administration des

Bazar , Berlin srv ., zu richte » . Preise für die Schnittmuster in Normalgrößc : Prinzeßkleid , Ueberklcid M . t . — Paletot , Wantelet , Rock 75 Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Ps . — Kindcrgardcrobe ä Stück 50 Pf . — Für

Porto sind 20 Ps . beizufügen . — Außerdem werden noch Schnittmuster nach besonderen Maßangaben angefertigt und Prospekte hierüber auf Verlangen gratis und sranco an unsere Abonnenten versandt.
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behaupten sich jetzt die Fächer französischer Fayon , die
sogenannten Stielfächer mit runder Fläche , sowie die
gleichen Fächer mit länglich runder , zumeist aus einem
Palmenblatt oder aus Carton nud Draht hergestellter
Platte . Während die ersteren größtcnthcils ans farbigen
Federn , Marabuspitzen nud Abfallfedern gearbeitet sind,
die sich im Gegensatz zu einem zierlichen brouzirtcn oder
einem glitzernden Perlmuttcrsticl sehr hübsch ausneh¬
men , sind die letzteren mit Seidenstoff und Jllusions-
tüll oder zarter Gaze bekleidet und mit Federn und
Blumen geschmückt , die in bestimmtem Contact zu der
Toilette stehen . Der Stiel des Fächers wird mit Band
umwickelt , Schleifen und Band-
Halter vervollständigen ihn . Eine
nur einigermaßen geschickte Hand
vermag solche kleine Schmuckstücke
herzustellen und verleiht hierdurch
dem Geschenk zugleich den Werth der
Handarbeit . Im klebrigen bleiben
die Fächer ans Straußenfedern,
Spitzen, gemalter Gaze , schwerem
Stoff mit Malerei w . stets auf
dem Repertoire der Mode , und nur
der Zweck , dem sie dienen sollen,
bestimmt ihren Werth und ihre
Ausstattung.

Ein nicht zu unterschätzendes
Weihnachtsgeschenk Pflegen Hand¬
schuhe zu sein, die in Folge der S.  klcnvUrumm.

Ar . 6 . Scblummerxutk mit Stickerei . (Xierru Xr

die hier erwähnten sehr geeignet und empfehlen sich
durch ihr hübsches Aenßere.

In Folge regen Fortschreitens der Metallindustrie
giebt es viel des Hübschen und Erwähuenswerthen,
init dem eine Frauenhand ihr Heim gerne schmückt,
doch gebricht es hier an Raum , um die zahllosen
Einzelheiten aufzuzählen ; deshalb nennen wir nur
Bilderrahmen ans Eisen , aus Bronze oder oxy-
dirtem Metall in Form von Schildern , Wappen , Hel¬
men , Burgthoren w ., ferner Tischglockeu in der Art
der Tam - tam , die an Klang und Klangwirkung nichts
zu wünschen übrig lassen und eine hübsche Zierde für

ein Bord , einen Kamiusims u . s . w.
sind.

Da die Textilindustrie heut¬
zutage so große Triumphe feiert,
so werden hübsche Brocatstofse
vielfach zu all den zierlichen Ge¬
genständen verarbeitet , die den
Toilettentisch nud das Boudoir
einer Dame zieren . Albums und
Mappen mit Brocatstoffbcklcidnng,
Sachets , Toilcttcnkissen , Visiten¬
kartentäschchen , Riechkisscn , kurz
eine ganze harmonisch zusammen¬
gestellte Garnitur dieser Art kann
eine modische Bereicherung für
einen Weihnachtsanfbau sein, nicht

^ zu vergessen der kleinen auf einer
Ar . 9 . AonvAramm . o o u ,

Ar . 7 . Iksil äsr gestickten Lskleiäung 2um
Scklummerxutk Ar . 6 . Verkleinert.

Anforderungen der Mode einen recht bedeutenden
Posten im Toilettenbudget der jungen Damen aus¬
machen . Denn Handschuhe solcher Länge , daß sie
die Schulter sogar bedecken, sich direct dem Armaus¬
schnitt der Taille anschließen und 32 Knöpse zum
Schließen zählen , sollen nicht ganz billig zu haben
sein . Indessen die Mode macht auch den 8knöpfigen
Handschuhen gern Concessionen, ja man hofft sogar,
daß diese und zwar wieder in seinem Glacsleder
den Vorzug erringen werden . Die seidenen Hand¬
schuhe gelten als durchaus abgethan . Dänische
helle Handschuhe sind einstweilen für Ball und
Gesellschaft noch in der Majorität . Auch für die
Straßeutoilette sollen die Glacolederhandschuhe wie¬
der die Palme erringen , und schon jetzt wählen Da¬
men, die dem Grundzuge des strs bisu raiss folgen,
entweder gute Tyrolcr Handschuhe dunkler Farbe,
mit nach innen gekehrten Nähten , oder schwarze
Glacölederhandschuhe mit Scidcnfutter , mit Leder-
futtcr , mit Velpclfuttcr und mit Raupen auf der
Handfläche . Es würde zu weit führen , hier von
allen den verschiedenen Haudschuhartcn , die sich,
nebenbei gesagt , auf einige sechzig beziffern , Notiz
zu nehmen und deshalb haben wir nur der hervor - .
ragenden Novitäten Erwähnung gethan , doch wollen
wir noch hinzufügen , daß es augenblicklich Sitte ist,
bei Anfertigung von Ausstattungen auch eines
Trousseaus von Handschuhen zu gedenken, der je
nach den Mitteln und der künftigen Stellung der
jungen Frau sich hoher oder geringer beziffert und
jedenfalls ein sehr gediegenes Weihnachtsgeschenk
bildet.

In vielen Familien herrscht der Brauch , den jungen
Mädchen die ersten Schmuckgegenstände zum Weih¬
nachtsfest zu beschccrcn. Ihrem Alter ist der zarte
Silberschmuck recht angemessen , der in Nachbildung
aller möglichen Blüthen und Knospen gipfelt ; weiter
aber scheint jetzt ein Phantasieschmuck , „ ägyptisches
Genre "

, dann auch die Nachbildung alter Waffen,"
wie : Morgensterne , Hellebarden : c . in diesen Kreis
gezogen und zumeist für Broschen verwerthet zu
werden . Für Haarschmuck sind kleine Kämme und
Nadeln aus Jet und Schildpatt Heller Nuance sehr
sn vc>Aus und namentlich bekundet letzteres, ein wie
ausgiebiges Material es ist und wie kunstvoll es
sich verarbeiten läßt.

Den Besucherinnen der Theater seien Stiellorg¬
netten aus Schildpatt , hell und dunkel , empfohlen,
die mit langem flachen, konisch geformten Stiel den
Arm nicht hoch zwingen und daher auch nicht er¬
müden . Für Perspectives , Krimmstechcr, Operngläser
giebt es allerliebste Futterale , deren unterer Theil
aus filigranähnlich durchbrochenem Metall gearbeitet
ist, von dem sich ein Plüsch - oder Atlasbeutel sehr
hübsch abhebt . Schadhafte Futterale zu ersetzen , sind

Ar . 11. Dksil Ser Häkelarbeit uum blautet Ar . 19.
Drixinaigrösss.

Staffelei befindlichen Spiegel, die mit solchem Stoff
decorirt werden.

Bezugsquellen : Schärpen und Fächer : I . A.
Heese , Leipzigerstr . 87 . Handschuhe : C . Scheil,
Leipzigerstr . 6 . Schmuckgegenständc , Fächer und
Luxusgegenstände : C . Sauerwald , Leipzigcrstraße
20/21 , sämmtlich in Berlin.

Nr . 6 und 7 . Schwmmerpuff mit Stickerei.
Die Bekleidung des 28 Cent , breiten Kissens ist

aus einem 63 Cent , hohen , 67 Cent , breiten Theil
von weißem Leinengewebe gefertigt , in welchem
5 Cent , große Carreaux aus Mdastoff mit 2 Cent,
breiten , sich kreuzenden , ein Muster bildenden
Streifen abwechseln. Die Carreaufiguren hat
man , wie Abb . Nr . 7 zeigt , im Kreuzstich mit
rothem waschechten Garn verziert und die gemuster¬
ten Streifen mit Garn durchzogen . An den Seiten
schneidet man die Bekleidung derartig in Zacken aus,
daß die Streifen den Außenrand bilden , begrenzt
dieselben mit 5 Cent , breiter weißer Spitze und
reiht die Bekleidung , nachdem letztere zur Rundung
geschlossen und dem Kissen übergezogen ist , mit
Berücksichtigung der Abbildung dicht in Falten.

»S,ISL. 27)

Mr. 10 und 11 . Mantel flir Mädchen
von 2— 3 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks , d . Schnittmuster -Bogens , Nr. XU, Fig . 5S—01.

Unser Original ist mit gelblicher , Ivdrähtigcr
Zephyrwolle und mit einer starken Häkelnadel aus
Elfenbein oder Holz in einer Abart des tunesischen
Häkclstichs gearbeitet und am Außenrand , an den Aer-
meln , sowie am Kragen durch eineZackenreihe begrenzt;
eine gleiche Zackenreihe deckt den Ansatz des letzteren.
Mit Wolle übersponnene Knöpfe und Knopfschlingen
dienen zum Schließen . Zur Herstellung des Man¬
tels hat man die Vordertheile je nach Fig . 58,  den
Rückentheil nach dem mit  Fig . 59  zur Hälfte ge¬
gebenen Schnitt vom unteren Rande aus mit er¬
forderlich langem Maschcnanschlage zu beginnen und
auf demselben in einer Abart des tunesischen Häkel¬
stichs zu arbeiten (siehe Abb . Nr . 11 , welche einen
Theil der Häkelarbeit in Originalgröße zeigt ) ; be¬
kanntlich besteht derselbe aus Mustcrreihen von je
2 Touren , aus einer hingehenden Tour , in welcher
man die M . (Maschen) aufnimmt und aus einer zu¬
rückgehenden Tour , in welcher dieselben abgekettet
werden . In der hingehenden Tour der 1 . Muster-

Ar.  10.  Ilantel kür klückcksn vonsL — 3 lubren . Häkelarbeit.
(Illsre .n Xr . 11 .) Sobnitt null Dosebr . : Uücks . 6 . Sobniltmustor -ZZoLons,

Ar . XU , Viz . S8—Sl.

Erklärung der Zeichen: » Dunkelgrün , s Roth , Blau, ^ erstes (dunkelstes), rc zweites, ei drittes
(hellstes ) Wodesarben , - Fond.

Ar . 12 . Dessin -mm Scknukelstubl Ar . S4 . (Ulsr -u Ar . 55 .)
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reihe ^ legt man (im Anschluß an die
Anschlagmaschen ) mit der letzten M . auf
der Nadel den Arbeitsfadcn von vorn
nach der Rückseite über die Nadel und
führt ihn dann senkrecht nach vorn , sticht
die Nadel in die zweitfolgcndc Anschlag¬
masche. führt den Arbeitsfadcn in wagc-
rechtcr Richtung nach links und zieht ihn
durch die aufgenommene M ., vom * wie¬
derholt . In der zurückgehenden Tour
schürzt man stets die nächste M . und den
Umschlagfadcn mit einer lose ausgeführ¬
ten Kcttenmasche zusammen zu . Jede
folgende Musterrcihe ist in gleicher Weise
auszuführen , doch wird die
M . stets aus den nächsten
beiden senkrechten Gliedern
aufgenommen und hat man
im Verlaufe der Arbeit nach
Maßgabe des Schnittes zn-
odcr abzunehmen . Für das
Zunehmen ist aus einem
Glied der 1 . oder der letz¬
ten Randmaschc noch 1 M.
aufzunehmen , für das Ab¬
nehmen sind mehrere Ma-
schcnglieder zusammen zn-
zuschürzcn ; außerdem ist
noch zu bemerken , daß bei
Ausführung des Rückcn-
theils (am Original nach
der 11 . Mnstcrreihc ) die
Falten einzulegen sind,
worauf die M . der folgen¬
den Musterrcihe aus den
auf der Außenseite befind¬
lichen M . der Faltcnlagcn
aufzunehmen sind. Die

Der Nazar.

WMWL«

Nr . 25 und 26 . Arbritsständer
mit Stickerei.

Schnitt und Dessins i Rüiks . d. Schnittmuster-
Bogens . Nr . XV . Fig . SS—71.

Dem beigefarben gebeizten, ans Rohr¬
geflecht hergestellten , mit gestickten Zacken.
Wollcnbällchen und Quasten ausgestatteten
Ständer sind zwei zur Aufnahme von
Handarbeiten dienende Körbe eingefügt,
deren oberer , mit eineni gewölbten Deckel
versehene, durch zwei übereinandcrlicgende
Garniturthcile verziert wird ; die Innen¬
seiten der Körbe hat man mit rothbrau¬

nem Wollenstoff . und zwar
den Boden über Cartoncin-
lage . bekleidet. Für die
Garniturtheile ist ein 30
Cent , großer quadratförmi-
ger Theil aus rothbraunem
gezähnten Fries , sowie ein
demselben aufliegender . 29
Cent , großer , gezähnter,
hellgrauer Friesthcil erfor¬
derlich ; letzterer wird mit
Plcinfigurcn übcrstickt. die
man mit verschiedenfarbiger
Hamburger Wolle im Platt¬
stich auszuführen und mit
japanischem Goldfaden zu
umranden hat . Die an den
Ecken auf dem Korbe be¬
festigten Theile werden da¬
selbst durch Büllchenbüschel

von verschiedenfarbiger
Wolle verziert . — Zur Her¬
stellung der den Ständer
garnirenden , aus je drei

Xr . IS . Lasellentuvli.
(Sisr - u Ar . 15.)

mustor -lZosons . 57r . 25 . / trbsit88tä .näer mit Stiestersi . (Snor - U Xr , 2«,)

Xr . 21 . lasvlislltneli.
(Hierzu Nr . 22 uiicl 24 .)

Lssekr . : Voräsrs . cl.

Hr . 17 — 19 . üillüektsstreiksll

(Aüsvlleu ) .

vollendeten Theile verbindet man nach den gleichen
Zahlen von der Rückseite aus mittelst fester Kctten-
maschcn . arbeitet dann den Aermel vom unteren
Rande aus nach Fig . KI . den Kragen von der
Hinteren Mitte aus nach dem mit Fig . 69 zur
Hälfte gegebenen Schnitt in dem bisherigen Dessin.
Nachdem jeder Aermel zusammengenäht ist. fügt man
ihn in das Aermelloch , setzt den Kragen am Hals¬
ausschnitt dem Mantel auf und begrenzt letzteren
am Außenrandc , sowie die Aermel mit der Zacken¬
reihe wie folgt . 1 . Tour .- Stets 1 h . St . (halbe
Stäbchenmaschc ) in jede Randmaschc ; zuletzt 1 f.
K . (feste Kcttenmasche) in die 1 . h . St . dieser Tour . —
2 . Tour : * 3 Luftni . . aus der 2 . und 1 . derselben je 1
M . aufgenommen , 1 M . aus der M . aufgenommen , in
welche die vorige f . K . gehäkelt wurde , 2 M . je aus dem
auf der Rückseite befindlichen wagercchtcn oberen Gliede
der nächsten 2 h . St . aufgenommen , so daß die beiden
oberen Glieder der h . St . auf der Außenseite als Ketten¬
masche liegen , vom * wiederholt , doch ist die 3 . M . stets
aus dem Gliede aufzunehmen , ans welchem die letzte der
5 aufgenommenen M . des vorigen Mustersatzes aufge¬
nommen wurde . Für die Zackenreihe, welche den Ansatz
des Kragens deckt , bleibt die 1 . Tour unausgeführt und
wird die 2 . Tour auf einem erforderlich langen Maschcn-
anschlag gearbeitet . sso .ivss 7

,ao>» .2̂ »

Xr . 22 — 24 . Dillksktsstrsikeii

(Räselisii ) . Xr . 21 .)

übereinander liegenden Zacken bestehenden Figu¬
ren . von denen Abb . Nr . 26 eine in Hälfte der
Originalgröße zeigt , schneidet man nach Fig . 69
bis 71 . welche je die Hälfte einer Zacke geben,
je einen Theil aus rothbraunem , olivefarbenem
und pfauenblancm Fries , überträgt auf dieselben
die Dessins und führt die Stickerei mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 26 mit verschiedenfar¬
biger Hamburger Wolle und Filosellcseide im
Plattstich und xoint -russs aus . umrandet die
einzelnen Figuren theils mit Krausgespinnst.
theils mit Mctallschnnr und doppeltem japanischen

Goldfaden ) näht für die Adern gleichen Goldfaden , am
Außenrand schmale Goldlitze mit Ueberfangstichen von
Seide auf und begrenzt letztere an der Innenseite mit
einem Schnürchen aus modefarbener Seide und Goldfaden.
Nach Vollendung der Stickerei heftet man die Zacken auf¬
einander , befestigt die Figuren auf dem Ständer und bringt
nach Abb . Bällchen und Quasten von verschiedenfarbiger
Wolle an . sso .iso . es)

Nr . ^ 8 . Nordlire zur Verzierung van Körben etc.
Die aus hcllolivesarbencr und schwarzer Wolle , gelber Seide,

sowie Goldfaden gewebte Bordüre schließt am unteren Rande mit einer
Franzc ab : die eingewebten Dessinfiguren derselben hat man mit
verschiedensarbiger Filoscllescidc theils im Kreuzstich , theils im xoint-
rnsss benäht . soo.ssss

Xr , 26 . 2s .astsnSx >ir -nun LtrdsitsstänSsr Hr . 2S.
Nälkts äor OrixinnlArSsss.

Xr . 27 . Ilisil äos Knräinsnlialtsrs Xr . S1 . drixillnlxrösss. Xr . 28 . Loräärs 2nr VsraisrnnA von Xordsn sto.



Mr . 47 . 19 . Dezember 1887 . 33 . Jahrgangs fNr . 47 . 19 . Dezember 1887 . 33 . Jahrgangs

Nr. 31 . Capote für Mädchen von 1 — 3 Jahren.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vordres , d . Schnittmuster Bogens . Nr. VI. Fig 51 und Z5.

Diese Capote ist mit gelblicher Gobelinwolle gearbeitet und
am Anßcnrandc, ausschließlich des vorderen Randes, mit 2 Bo-
genrcihcn umgeben ; den vorderen Rand derselben begrenzt eine
Bogenrcihe , sowie eine im tunesischen Häkelstich ausgeführte, in
Windungen geordnete Frisur , auf welcher an .der linken Seite
2 kleine Schleifen ausscrSme- farbcncm Tasfetband angebracht sind;
Enden ans gleichem Bande dienen zum Schließen . Zur Herstel¬
lung der Capote häkelt man zunächst den Fond nach Fig . 24,
die Gardine nach Fig . 25,  je an dem bezeichneten Rande mit
erforderlich langcmWaschcnanschlagc beginnend , hin - und zurück¬
gehend, 1 . Tourt 3 Luftm. (Luftmaschen) , aus der 2 . und 1 . der¬
selben je 1 M . (Masche), aus den nächsten 2 Anschlagmaschen
gleichfalls je 1 M . aufgenommen , sämmtliche auf der Stadel be-

lichen tunesischenHäkelstich und nimmt man stets 2 M . ans den nächsten
2 Anschlagmaschen hinzu, so daß in der letzten Musterreihe 25 M.
in der hingehenden Tour aufgenommen und 26 M . in der 'zurück¬
gehenden Tour abgekettet werden . Man wiederholt nun noch ivmal
die 1 . bis 11 . Musterreihe , doch hat man statt der Anschlagmaschen
die senkrechtenGlieder der 11 . Mnsterreihe des vorigen Mustersatzes
zu verwende» . Die senkrechten Glieder der letzten Mnsterreihe ver¬
bindet man hierauf , die Arbeit zur Rundung schließend, mit den
Anschlagmaschen, von der Rückseite aus mittelst fester Kcttenmaschcn,
leitet hierauf den überstehenden Faden durch die Randmaschen in¬
mitten der Mütze , zieht dieselben fest zusammen und befestigt den
zuvor aus gleicher Wolle hergestellten Pompon auf denselben.
Dann begrenzt man den Fond am Außcnrande für den unteren
Rand der Mütze mit 7 Touren fester M . und zwar sind in der 1.
Tour 85 f . A4 in die 121 Randmaschen des Fonds auszuführen,
so daß man 36mal in Zwischenräumen je 1 M . zu übergehen hat.
Jede folgende Tour ist in unveränderter Maschenzahl zu arbeiten
und hat man stets um beide Maschenglieder zu stechen . ; 5s .lss;

Hr . 30 . Kragen mit labot
aus Sxitus uuä Lauä.

Lssekr . :. Voräsrs. ü . Zoünitt-
mugtsr-VvFeris.

Nr. 29 . mit 5s.dot
ans Lxitss NNÜ Lavü.

ZZsscüir. : Vorüors . 6 . Leknitt-

ül— 3
Lcdvittinuster-
°ä 25.
Wewrdeit.

Nr. 32 . ^ocfiiv kür Äläüeüen
von 10—12 Satiren.

Nr . 31.
Häkelarbeit.

Nr . 35. laills ans ^Vo11evsto5.

kindlichen M . mit 1 M . durchzogen und diese zugeschürzt , * 1 M . aus dem Gliede
aufgenommen / welches sich durch das Zuschürzcn der letzten M . gebildet hat , 1 M.

^ um das Hintere Glied der zuletzt aus 1 Anschlagmasche aufgenommenen M ., 1 M.
^ aus derselben M . , aus welcher die zuvor bezeichnete M . ausgenommen wurde , und

2 M . aus den nächsten 2 Anschlagmaschen aufgenommen , sämmtliche auf der Nadel
befindlichen M . mit 1 M . durchzogen und dieselbe zugeschürzt, vom * wiederholt . —

Jede folgende Tour ist in der Weise der 1 . Tour zu
arbeiten , doch hat man dieM ., welche daselbst aus den
Anschlagmaschen aufgenommen wurden , ans den vorde-

wiederholt . — 2 . Tour : * i
. vaxoto ans einem Sxit2sntnek arran ^irt . f , M . um die nächste s . M .,

Kr. 36 . laillo aus pelrln null Inest.
Lobnittuvä Vescbr. : Voräors. ä . LeÜQittivustor -LogeQS, Nr. HI , 14—19.

5mal abwechselnd 3 Luftm., 1 f . M . um die auf die
nächste St . folgende Luftm., dann 3 Luftm., vom ^ wie¬
derholt; zuletzt 1 f . M . in die 1 . f . M . dieser Tour . —
Für die 2 . Bogenrcihe am Außenrand der Gardine legt
man die erste Bogenreihe nach der Außenseite um und
häkelt in die noch freien Randmaschcn , 1 . Tour : ^ 4
St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm. getrennt sind,
um die nächste übergangene Randmasche , 2 St . in die
drittfolgcnde Randmasche , vom * wiederholt . — 2 . Tour:
* K je durch 1 Luftm. getrennte St . um die inmitten ^
der nächsten 4 St . befindlichen 3 Luftm., 1 Lustm ., 1
f . M . um das zwischen den nächsten 2 St . befindliche ^
Glied , 1 Luftm., vom * wiederholt . — 3 . Tour : Wie A
die 2 . Tour der vorigen Bogenrcihe . kss .ivs;

Nr . 34 . Mütze für Kinder. -iW
Häkelarbeit.

Diese Mütze ist mit dunkelrothcr Zcphprwolle , ans - IW
schließlich des unteren, in festen Maschen gehäkelten Randes, zlW
im tunesischen Häkelstich, dem ein Muschendessin eingear¬
beitet ist, ausgeführt und in der i /
Mitte mit einem Pompon ver- s ^
ziert. 'Zur Herstellung des Fonds 1 ,
hat man mit einem Anschlage
von 26 M . (Maschen ) zu begin - U
neu und der Quere nach im tu-
nesischen Häkelstich zu arbeiten, ( ^
welcher bekanntlich ans Muster- , ^ /M
reihen von je 2 Touren besteht
(aus einer hingehenden Tour , in , ,

'
welcher man die M . aufnimmt
und ans einer zurückgehenden
Tour , in welcher dieselben abgc - >
kettet werden ) . In der hingehen-
den Tour der 1 . Musterreihe
nimmt man 5 M . auf, kettet in
der zurückgehenden Tour die
nächsteM . ab und häkelt im An-
schluß an dieselbe für 1 Muschc
4 Luftm. (Lnftmaschen) , kettet
dann 2mal abwechselnd die näch-
sten 2 M . ab und arbeitet 1 Mu - -WD W MWM 'vKzA)
sche ; zuletzt 1 M . abgekettet . -
2 . Mnsterreihe : In der hin-
gehenden Tour nimmt man S M.
ans den senkrechten Gliedern der
vorigen Musterrcihc und 2 M.
aus den nächsten 2 Anschlagma-
scheu auf , schürzt in der zurück-
gehenden Tour die nächsten 2 M . ^
zu , häkelt 3mal abwechselnd 1
Muschc und schürzt 2 M . zu , so
daß die Muschen versetzt treffen.
— 3 . bis 6 . Mnsterreihe : In
der Weise der vorigen beiden Mu-
stcrreihen,' doch vermehren sich
selbstverständlich die Maschen , so¬
wie die Muschenzahl . — 7 . bis Kr . 43.
11 . Mnsterreihe : Im gewöhn - Scimitt uns LsscNr . : vor-ioi-s

Kr . 37 . Lall-
väsr lZssoll-

scstaktskäostsr.

tssostmlr, Vorävrausicdt.Kr. 40 . Kl«iä
(Ilior/u Ür.

Kr. 41 . KessUscllaktslcloiä ans voils.
Noscbr . : Rliclis . ä . Kelmlttivustvi-Nosviiz.Kr. 39 . Klsiä ans satin - änvstssso nnä VInsost,
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Hr . 44 . Aonogremm.
kreusstick -Lticksroi.

Ukkelarksit.Xr . 43 . Sxit ^s . Häkelarbeit.

Xr . 47. Sckiiisselkorb mit Stickerei.

Xr . 31 . <Zg.räillsr >kg1ter mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 27 .)

Xr . 30 . Domxaäour mit
Ä.xxlieuti0lls - Stivkeiei,

vsssiu : Vordere . d . Scbuitiinuetor-
Voßeus , Xr. 7'III . ? ig . 38.

Xr . 34 . Svb3 .QksIstc .ki mit gestickter Decks . (Xisrru Xr. 55 und is .i

Xr . 37. Lucksteks mit Vercisrimg.
Xreu?stick -Ltioksrei und Dolbsio-rvebnik.

Xr . 36 . Lncksts .be mit Verzierung.
Xreurstick -Ltickerei und Xolbeill-rscbnik. Xr . 33 . IksD cksr Lordiirs mim Svkackslstuki Xr . 34. Drixillälxrüsss.
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Nr . 46 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hanfchild 'fchcm
drcllirt en Garn Nr . 60 gearbeitet ; dieselbe
besteht aus einem der Quere nach ge¬
häkelten Streifen , welcher an der unteren
Seite mit mehreren Touren , an der oberen
Seite mit einer der Länge nach ausgeführten
Tour begrenzt ist . Zur Herstellung der
Spitze hat man zunächst den Streifen auf
einem Anschlage von 47 M . (Maschen) hin-
nnd zurückgehend zu arbeiten , 1 . Tour:
Die nächsten 7 M . übg . (Übergängen) , 2mal
abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in
die nächste M ., 2 Luftm . (Lustmaschen) , 2
M . übg ., dann 10 St . in die nächsten
10 M ., 2 Luftm ., 1 f . M . (feste Masche)
iu die drittfolgcnde M ., 2 Luftm ., 2 M.
übg . , 10 St . in die nächsten 10 M ., 3mal
abwechselnd 2 Luftm . , 1 St . in die dritt¬
folgcnde M . — 2 . Tour : 5 Luftm ., die
nächsten 3 M . übg . , 1 St . um die nächste
St ., 2 Luftm ., 2 M . übg ., 7 St . um die
folgenden 7 M ., 2 Luftm ., 1 f . M . um
die drittfolgende M ., 2 Luftm ., 1 St . um
die drittfolgcnde M ., s Luftm ., 1 St . um
die nächste St ., 2 Luftm ., 1 f . M . um die
drittfolgcnde M ., 2 Luftm . , 2 M . übg .,
7 St . um die folgenden 7 M ., 2mal ab¬
wechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die dritt¬
folgende M . — 3 . Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., 4 St . um die folgenden 4 M ., ch 2
Luftm ., 1 f . M . um die drittfolgeude M .,
2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde M .,
5 Luftm . , 1 St . um die nächste St ., vom
ch noch linal wiederholt , dann 2 Luftm .,
1 f . M . um die drittfolgcnde M ., 2 Luftm .,
2 M . übg ., 4 St . um die nächsten 4 M .,
2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde M.
— 4 . Tour : 5 Luftm ., 4 St . um die
nächsten 4 St ., ch 5 Luftm ., 1 St . um die
nächste St ., 2 Luftm ., 1 f . M . um die
drittfolgende M ., 2 Luftm ., i St . um die
nächste St ., vom ch noch imal wiederholt,
dann 5 Luftm ., 4 St . um die folgenden
4 St ., 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgende
M . — 5 . bis 9 . Tour : Stets abwechselnd
wie die 3 . und 4 . Tour . — 10.  und  11.
Tour : In der Weife der 2 . und I . Tour.
— 12 . Tour : 5 Luftm ., die nächsten 3
M . übg ., 4mal abwechselnd 1 St . um die
nächste M ., 2 Luftm ., 2 M . übg ., dann
13 St . um die nächsten 13 M ., 5mal ab¬
wechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die dritt¬
folgende M . — 13 . Tour : 5 Luftm .,

Xr . 58 — 62 . Xsinin uuä Usarsadmaalrusäsln aus Sdü1äxs .tt.

Hr . 63 . ? sietat kür hlsckeüsn von
13 — 15 ckslrrsn. itbcsiaiisicüit.
Nr. 2 .) Leknitt u . Lssokr. : Vorüsrs.

6 . Leknittniustsr-LoFsus, Nr. I, Lix. 1—8.

Hr . 64 . Vleiä uns vis ^osslstokk.
tiüclsnsielit . (2>I Xr. SS.)

Lolinitt unä Lesodr. : Lüeks. 6 .̂ Lodnitt-
rnustor-LvAevs , Nr. IX, Lix . 39—49.

Hr . 65 . Xlviä aus ? oxslins imä
Xs-solmiir . Nüe ^an8ielit.

Nr. 40 .) Lesodr. : Lüods. 6.

schürzt, 2 Luftm ., 1 . St . in das mittlere
Glied der vorigen dpt . St ., womit das
Kreuzstäbchen vollendet ist , 2 Luftm ., 2
M .

'
übg . — 3 . Tour : In der Weife der

1 . Tour . — 4 . Tour : Stets abwechselnd
2 durch 3 Luftm . getrennte St . um die
nächste Luftm ., 3 M . übg . — 5 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . um die näch¬
sten 3 Luftm ., 9 St . um die folgenden
3 Luftm . — 6 . Tour : Stets 5 je durch
1 Picot (das sind 5 Luftm . und 1 f . M.
in die vorige St .) getrennte St . um die
mittleren 5 der nächsten 9 St . — An der
anderen Seite der Arbeit häkelt man 1
Tour wie die 1 . der zuletzt beschriebenen
6 Touren . soo.oosj

Nr . 47 . Schtüssellwrk mit
Stickerei.

Der goldbronzirte Korb aus Binscngeslecht
und Rohrstäben ist innen mit einem glatten Fut-
ter von rothbrauncm Wollcnstofs versehen , aus der
Aniienseite mit einer gestickten Bordüre , die durch
einen schmalen rothbrannen Plüschrand begrenzt
wird , verziert und mit Schleifen von Cent,
breitem gleichfarbigen Atlasband ausgestattet . Die
Bordüre wird mit verschiedenfarbiger Chenille
ans Goldbrocat hergestellt und giebt Abb . Nr . SS
a »i Seite 442 d. Jahrg . eine hiersür geeignete
Vorlage . sos .osos

Nr . 50 . Pompadour mit Appli-
cations -Stickerei.

Dessin : Vordcrs . d . Schnittmuster -Bogens,
Nr . vm , Fig . 38.

Zur Herstellung des in ersichtlicher Weise mit
Applications - Stickerei verzierten PompadourS
schneidet man ans braunem AtlaS einen SS Cent,
hohen . 4S Cent , breiten Theil , legt denselben zur
Halste seiner Breite zusammen , verbindet den Stoff
am unteren , sowie am Settcnrande , ausschlicsilich
eines 7 Cent , langen Schlitzes am oberen Rande,
und schneidet an dem anderen Seitenrand einen
gleich langen Schlitz ein . Hieraus versieht man den
Pompadour mit einem Futter von modesarbener
Bastseide , durchnäht die doppelte Stofflage unter¬
halb der Schlitze für einen Zug . durch welchen
schmales Gummiband geleitet wird , und bringt da¬
selbst einen 42 Cent , langen Bügel von 2V. Cent,
breitem Repsband mit satinirter Rückseite . Enden
und Schleifen von gleichem Band , sowie kleine
braune Seidcnqnästchcn an . — Die Stickerei , von
welcher Fig . 38 das Dessin giebt , wird auf mode¬
sarbener Bastseide mit Goldschnnr . japanischem
Goldsadcn . verschiedenfarbiger Chenille und Filo-
selleseide im Platt -, Ketten -, Languetten -, Fisch-
grätenstich und poini -iiisso hergestellt ; nach Voll¬
endung der Stickerei schneidet man den Fond zwi¬
schen den Dessinsigurcn fort und applicirt sie dem
Pompadour . dessen untere Ecken hieraus abgestumpft
werden . indem man sie nach der Innenseite ein¬
legt und die schrägen Stosfränder aneinander hestet.

soo.is ?)

Hr . 68. Llslck sag Dis ^onslstott . Voräoransicstt. (liieren Xr. L4.)
gobnitt null IZosallr. : Vüolls . ck. gabnittmnotor-ZZogons , Xr. IX, 1'iA . 39—49.Hr . 67. IllsiS ans sstrn msrvoillsux.

ZZosallr . : Vitales. lt . Lallnittmustor-Vogons.

3 M . übg ., 3mc>l abwechselnd 1 St . um die
nächste M ., 2 Luftm ., 2 M . übg ., danu 7
St . um die nächsten 7 M ., 2 Luftm ., 1 St.
um die drittfolgende M ., 2 Luftm ., 2 M
übg ., 7 St . um die nächsten 7 M ., 4mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die dritt¬
folgcnde M . — 14 . Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., 2mal abwechselnd 1 St . um die nächste
M ., 2 Luftm ., 2 M . übg ., dann 7 St . um
die folgenden 7 M ., 2mal abwechselnde
Luftm ., 2 M . übg ., 7 St . um die folgenden
7 M ., dann 3mnl abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um die drittfolgende M . — 15 . bis
17 . Tour : Wie die 14 ., 13 . und 12 . Tour.
— Man wiederholt nun stets die 1 . bis 17.
Tour und begrenzt den Streifen an einer
Seite mit 6 der Länge nach ausgeführten
Touren , I . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
nm die nächste Randmasche , 1 Luftm ., mit
derselben einen entsprechenden Zwischenraum
übg . — 2 . Tour : Stets abwechselnd iKreuz-
stäbchcu, bestehend aus 1 dpt . St . (doppelten
Stäbchenmasche ) in die nächste M ., doch wird
zunächst mir das untere Glied derselben zu¬
geschürzt, 1 St . in die drittfolgende M ., das
obere Glied derselben mit dem nächsten Gliede
der vorigen dpt . St . zusammen und hierauf
sämmlliche anderen Glieder derselben zuge-

snsielit . s/n Xr. 76 .) Labnittübsrsiabt sack
Losolir . : Lüoks. <4. Ldmittmustsr-LoFSirs.

Nr . 66 . Xleiä ans ? Iüsek imä ? onl6. Nüek-
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Nr . 51 und 27 . Gnrdineichaltcr
mit Stickerei.

Derselbe besteht aus einem 31 Cent,
angen gestickten Fricstheil , welcher an den

Querseitcn mit Mcssingbcschlägen , die mit
Ringen aus gleichem Metall abschließen,
versehen ist , sowie aus einer doppelten,
43 Cent , langen starken, bunten Wollcn-

.schnur . Zur Herstellung der Stickerei , von
welcher Abb . Nr . 27 einen Theil in Ori¬
ginalgröße zeigt , hat man das Dessin auf
hellmodefarbcncn Fries zu übertragen , die
mittleren Dessinfiguren abwechselnd mit
torrnoottn - und olivcfarbcncr gespaltener
Filosclleseidc im Plattstich zu arbeiten,
dieselben mit langen Stichen von gleich¬
farbiger Chenillc zu verzieren und mit
rothbraunem Krausgc-
spinnst zu begrenzen;
die kleinen Figuren
werden mit pfancn-
blaucr Seide ausge¬
führt und mit Gold¬
schnur umrandet . Nach
Vollendung der Sticke¬
rei versieht man den
Theil mit einem Fut¬
ter von tsrraookta-
farbenem Atlas und
begrenzt ihn mit einer
aus bronzefarbcnen
Chenillemuschen und
Goldfaden bestehenden
Schnur . . > i>,,s5Z

Nr . 54 , 55 u . 12.
Schaukelstnhl mit

gestickter Decke.
Der Stuhl aus

gebogenem Holz ist mit
einem dünnen , an den
Seiten je mit einem
Plüschstreifcn bekleide¬
ten Polster versehen,
dem eine an den Quer¬
seitcn mit Franzc ab¬
schließende, 160 Cent,
lange gestickte Decke
aufliegt . Letztere wird
auf einen« 53 Cent,
breiten Streifen von
schwarzem wollenen
Java - Cancvas mit

verschiedenfarbiger
2facher West - Wolle
hergestellt , doch hatman
mit 5 - oder «ifachem
Faden zu arbeiten und
für die Franzc je 10 Cent . Stoff zu¬
zugeben , denselben auszufasern , dem
Stoffrand glcichlangc Enden ver¬
schiedenfarbiger Wolle durch krcnz-
stichartigc Stiche cinznknüpfcn und
sämmtliche Enden , je 12 derselben
(8 schwarze und 4 farbige ) kreuzend,
mit rothbranner Wolle mehrfach zu
umwinden . Die Stickerei , von wel¬
cher Abb . Nr . 12 den mittleren Theil
im Typcnsatz , Abb . Nr . 55 einen
Theil der Bordüre am Außcnrand
der Decke in Originalgröße giebt,
wird mit Ausnahme der die Bordüre
begrenzenden geraden Reihen in
senkrechten Stichen je über 4 Fäden
Höhe nach je 1 Wcbcfaden Zwischcn-
raum ausgeführt , und zwar sind für
den mittleren Theil stets für 2 Ty¬
pen 5 Stiche zu arbeiten ; außerdem
ist zu bemerken/ daß bei Herstellung
jeder neuen Reche des Typcndcssins
1 Wcbefaden Übergängen wird . Die
Bordüre hat man der Abbildung
entsprechend zu sticken und die ge¬
raden Reihen je über 4 Fäden Höhe
und 1 Faden Breite auszuführen.
Schließlich versieht man die Decke
mit einem Futter und bescstigt sie
ans dem Polster des Stuhles.

f59,11S)

Nr . 73 . Hut aus gestreiftem
Sammet.

Das Gestell des Hutes ist mit
braunem , Modefarben gestreiftem
Sammet überdeckt, den man an den
Seiten glatt angebracht , hinten in
eine tiefe Falte gelegt und vorn
etwas pnsfig arrangirt hat ; die
schmaleKrempe wird mit einem glatten
Futter von braunem Sammet ver¬
schen und am vorderen Rand auf der
Außenseite durch eine schmale Bor
dürc ans braunen Straußfedern be¬
grenzt . Die Garnitur bilden eine
gelbbraune Phantasicfedcr mit hell¬
gelbem Reiher , sowie ein größerer
vorn am Kopfrand und ein kleinerer
vorn am Kopfdcckcl befestigter , roset¬
tenartiger Schlcifcntuff von 7 '/ » Cent,
breitem braunen Failleband mit At¬
lasstreifen . Gleiches Band ist zu den
Bindebändern verwendet . ^

M.

WZWM'

' ' ' - . 5 .

Xr . 69 . Loüürsv kür Dlüä-
eüsn von 4— 6 Iaüreu.
Lelluitt u . Bosclir . : Vor-
Xr. IV, 20 uncl 21.

Xr . 70 . 3eüür2v kür Alääokeu
von 6—7 llaürsii.
Lelinitt uucl Bssolir. : Niieks . 0.
Lekivittmustor -Bogsils , Hr. XIV

Big. 07 uuü 68i

Nr . 74 . Hut aus Samnirt.
Der glatt mit olivefarbcncm Sammet

bekleidete Capotchut hat eine vorn etwas
abstehende Krempe , welche mit einem
Futter von gleichem Stoff versehen und
am Außcnrande durch eine Rüsche aus
schwarzen Pcrlcnschlingcn (Marabnbor-
düre ) begrenzt ist ; letztere setzt sich längs
des Hinteren Hutrandes fort . Die Gar¬
nitur bilden zwei hell- und zwei dunkel¬
grüne , auf dem Kopfdeckel befestigte , mit
den Spitzen nach vorn fallende Strauß¬
federn , deren Ansatz drei längere nach vorn
und drei kürzere nach hinten gekehrte
Schlingen aus S '/ >. Cent , breitem schwar¬
zen Rcpsband decken. Die im Zusammen¬
hang geschnittenen Bindcbändcr aus glei¬
chem Band sind gewunden über den
Kopfthcil geleitet und decken den Ansatz
der Bandschlingcn. .so, : »?;

Gezugsqnetlru.

Xr . 71 . Bogue kür Aääoüeu.
Lelluitt uuü Beseür. : Riiolcs. ä. Lellnittirlustor -Bogeus , Xr. XI, Big. 56 uuü 57.
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz, Z Gelb , 8 Dunkelgrün , 52 Hellgrün , > Fond.
Xr . 72 . Lorüüro 211 Xördeu , Baseüeu eto . Xrsiiöstieü-Ztieksrei.

Xr . 73 . Xiit
aus bestreiktem.

Lammet.

Xr . 74. Hut aus
Lammet.

Xr . 76 . Hantel aus Blüseü uuü Sviüsnstoük.

Hierbei ein doppelseitiger Zchmttiiiustrr-Üogen, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. l— 5,
die Dessins zu

Xr . 76. Xlsrä aus ? Iüsod unS ? ouls . Vardsraiisidit.
(Xisr^u Xr. 60 .) Kobnltttlborsiolit uiiü Losabr. : Rüolcs.

Paris : Nil. .

Nil. » ,Io lä Dar-

Wien : bloisvu
T . und L . Shar
settcr,Stadt,Ncuer
Markt,Plankengastee.

Berlin : Bonwitt
n . Littauer , Beb
renstr . 26». — Mode
Bazar Gerson » .
Comp : Abb. tu,
6t , 65 , 68.

»hüte , Hapote,
.tiragen , Fäckici,
<e >al>cftrstrciir » ,

Haarsciimncr-
nadrln.

Berlin : M. Busse.
Leipzigerstr. 42 : Abb.
20,  so . — C. Saucr
Wald , Leipzigerstr.
20/21 : Abb. S? ,S8-
M. Stein , Fried,
richstr. 100 : Abb.
IS —24 , 4g . — G.
L ohsc , Jägcrstr. 46:
Abb. S8 — 62 . —
Mmcs . Gencvee n.
Hart leib , Krausen
str. 44 : Abb. ?S, 74.

.Nindcrgardcrobc
und Hüte.
Naris : tlraiiü

»luxasi» «Inlonvro.
Berlin : Mode

Bazar Gerson n.
Comp . : Abb. 2, 5.
6Z. — A . Müller.

Leipzigerstr. 02 : Abb. 1, » , 4 , 52 , SS, 60 , 70
— D . Pcrgamcntcr , Leipzigerstr . 8:
Abb. S2, SS.

Handarbeiten.
Berlin : O . Krappc , Leipzigerstr. 120:

Abb. 6, 7. — Sticbcl n . Schmidt,
Friedlichste . 78 : Abb. 25 , 26 . — C . A . K ö
»ig , Jägcrstr. 2S : Abb. 27 , 50 , 51 . —
A . Müller , Kronenstr . 17 . Abb. 28 . —
E . Heinzc , Friedrichstr . 180 : Abb. 47.

Stockholm : L . Lnblin , Drottninggatan
20 : Abb. 12 , 54 , 55.

Wien : Frl . Tls . Nottcr , Liechtenstein
strastc ll.

Bei bevurstehendeiu

Jahresschluß
bitten wir , das Abonnement noch im
Dezember  zu erneuern , besonders

wollen die Postabonnenten in
Deutschland sür Erneuerung
des Abonnements noch vor
Ablauf des gegenwärtigen
Quartals Sorge tragen , da¬
mit in der Zusendung der
Nummern keine Unterbrechung
eintritt.

Die Nummern werden von den
Postanstaltcn und Buchhandlungen
gleichzeitig ausgegeben.

Im Uebrigen verweisen wir ans
die im Beiblatt 47 abgedruckte
Abonnements -Einladung.

Zur ges . Beachtung.
Die nächste Mode -Nummer:  Nr . I

von 1888 wird n . A . enthalten:
Ball - und Gcscllschaftstoiletten (mit

Schnitt ),
Sortie - äe - val,  Haus - und Promc-

nadcnklcider  imit Schnitt ) ,
Eapotc sür Damen,
Tanzstundcnkleidcr für Mädchen

. (mit Schnitt ),
Paletot sür größere Knaben (mit

Schnitt ) ,
Unter den Handarbeiten nennen wir:
Eckdccoration mit gesticktem Wand¬

teppich , Schwedische Schürze,.
Notenmappe , Riickcnkissc» , Un¬
terjacke für Damen , Häkeleien
und dergl.

10, 25 , 26,  31,  36 , 43 , 52 , 53 , 63 , 64 , 68 — 71, die Schnittübersicht zu Abb . Nr.  66  und  76,  sowie
Abb. Nr.  25 , 26 , 50.

Verlag der Bazar'AItien >GesellIchast (Direktor L . Ullstein) in Berlin S7V ., Charlottenstraste ll . — Redigirt unter Verantwortlichkeit dei Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Hierzu Uiiteilialtungs - Veidlatt.
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